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Michael Behrendt
Leiter der Bundesanstalt für Gewässerkunde, Koblenz

WRRL und Bundeswasserstraße 



Ausblick: Gewässerökologisch verträgliche Schifffahrt und schifffahrtsverträgliche Gewässerökologie, Expertenworkshop 11./12. Dezember 2008, Bundespresseamt Berlin Seite 2

WSV                                                         Länder

BMVBS BMU

BSH        BAW                                            UBA        BfN

WSDen
und 
WSÄ

LAWA

Vernetzung der Bundesanstalt für Gewässerkunde
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Die Umsetzung der WRRL erfordert eine enge Kooperation der 
Bund- und Länder-Institutionen

Im Auftrag des BMU 
ermöglichen wir effizienten 
und kontinuierlichen 
Informationsaustausch über 
Länder- und 
Institutionsgrenzen hinweg:

Der WasserBLIcK

http://www.wasserblick.net
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Flussgebietsgemeinschaft Elbe (FGG)

Elbeminister-
Konferenz

Elberat Koordinierungs-
rat

Oberflächen-
gewässer

Schadstoffe

Grund-
wasser Daten Hochwasser-

schutz

Nährstoffe

Durchgängigkeit

Leitung: BfG (auf Bitten der FGG)

• Überregionale Ziele aus fachlicher Sicht

• Reduzierungsanforderungen an 
Bilanzprofilen

• Beiträge zum Bewirtschaftungsplan und 
Maßnahmenprogramm

• Hintergrundpapiere: Quellen und Transport; 
Bewertung

• Fachliche Vertretung der FGG, z.B. in 
Anhörungen, auf Symposien
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Die gewässerökologische Beratung der WSV 
beim Ausbau, bei der Unterhaltung und beim Betrieb von BWaStr. 
hat in der BfG eine lange Tradition . . . .

. . . durch Einzelgutachten

. . . durch Bereitstellung von Leitfäden zur praktischen Umsetzung

. . . durch Forschung & Entwicklung 

. . . durch Kooperationen z.B. mit der BAW, der LAWA, …

. . . durch ein nationales und internationales Netzwerk als Grundlage unseres
Wissens 

Rhein, Foto:  Hüsing, BfG
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Ausgewählte 
Arbeitshilfen und
Leitfäden zum 
Thema Ökologie 
an BWaStr.
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Verbesserung der Struktur im Gewässer- und 
Uferbereich von Bundeswasserstraßen

Mosel
Monitoring und 
Bewertung

Langzeitmonitoring und 
Bewertung der 
Kompensationsmaßnahmen 
für die Fahrrinnenanpassung 
in den 90er Jahren 

Elbe
Ökologische 
Optimierung von 
Strombauwerken

Untersuchungen zur 
Wirkung verschiedener 
Buhnenformen auf die
Lebensräume in 
Buhnenfeldern der Elbe, 
F+E Projekt BAW/BfG

Weser
Alternative tech-
nisch-biologische
Ufersicherungen

Versuchsstrecke zur Rörricht-
und Gehölzansiedlung

Rhein

NABU-Projekt „Lebendiger 
Rhein“, Abstimmung und 
Kooperation mit der WSV bei 
der Umsetzung verschiedener 
Maßnahme zum Rückbau von  
Deckwerken 



Ausblick: Gewässerökologisch verträgliche Schifffahrt und schifffahrtsverträgliche Gewässerökologie, Expertenworkshop 11./12. Dezember 2008, Bundespresseamt Berlin Seite 8

Artenzahl Fischfauna
Insel Hahnenwehr
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J a hr

Insel Hahnenwehr

Ref erenz

Cattenom

Sierk

Schengen

Koenigsmacker

Thionville
Perl

Remich

Apach

Palzem

Wormeldange

Wincheringen

Saarburg

Ober
billig

Konz Trier

Trier Pfalzel

Detzem

Mehring

Schweich

Trittenheim

Piesport
Wintrich

Zeltingen

Bernkastel-Kues
Traben-Trarbach

Kröv

Enkirch
Zell

Bullay

St.Aldegund
Fankel

Sehl

Cochem Klotten

Treis

Müden

Burgen Brodenbach

Lehmen

Kobern-Gondorf

Boppard

St. Goar

Lahnstein

Koblenz

Koblenz

Andernach

Neuwied

Neues Parallelwerk
km 55,1-km 55,7
Stauhaltung Müden

Neues Parallelwerk
km 135,1-km 135,8
Stauhaltung Zeltingen

Neue Flutmulde/Insel
km 183,8-km 184,7
Stauhaltung Detzem

Terr. Sukzessionsfläche
km 64,5-km 65,7
Stauhaltung Fankel

Altes Buhnenfeld
km 158,9 - km 159,4
Stauhaltung Wintrich

Neue Hakenbuhnen
km 189,3- km 189,9
Stauhaltung Detzem

Altes Parallelwerk
km 92,4 - km 94,6
Stauhaltung St. Aldegund

Kiessee Heinloch
km 234,9 - km 235,5
Stauhaltung Palzem

Strukturverbesserungen im Uferbereich, 
Kompensationsmaßnahmen an der Mosel

Fotos: Hans Sommer, WSA Koblenz

Untersuchungen zur ökologischen Wirksamkeit von 1994 bis 2004
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Versuchsstrecke Stolzenau Röhrichtentwicklung 1989 - 2006

Weser, Fotos: Petra Fleischer (BAW) und Hubert Liebenstein (BfG)



Ausblick: Gewässerökologisch verträgliche Schifffahrt und schifffahrtsverträgliche Gewässerökologie, Expertenworkshop 11./12. Dezember 2008, Bundespresseamt Berlin Seite 10

Fazit – Versuchsstrecke Stolzenau

Gute Entwicklung 
der Vegetation

Gute Entwicklung 
der Vegetation

Naturschutzfachlich
sehr wertvolle und

wertvolle Vegetation

Naturschutzfachlich
sehr wertvolle und

wertvolle Vegetation

Flache 
Böschungs-
neigungen

Flache 
Böschungs-
neigungen

Relativ geringe 
Belastungen 

durch Schifffahrt

Relativ geringe 
Belastungen 

durch Schifffahrt

Breiter 
Wasserstraßen-

querschnitt

Breiter 
Wasserstraßen-

querschnitt

Vorteile für Vögel, 
Fische und 

Makrozoobenthos

Vorteile für Vögel, 
Fische und 

Makrozoobenthos

Hohe 
tierökologische

Bewertung

Hohe 
tierökologische

Bewertung

Guter Erosions-
schutz des Ufers
Guter Erosions-
schutz des Ufers

Geringer Unterhaltungs-
aufwand

Geringer Unterhaltungs-
aufwand

Technisch-biologische 
Ufersicherungen -

erfolgreiche Lösung

Technisch-biologische 
Ufersicherungen -

erfolgreiche Lösung

Folie erstellt von Petra Fleischer (BAW) und Hubert Liebenstein (BfG)
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Ökologischen Optimierung von Strombauwerken an 
Bundeswasserstraßen

• Laufkäfer:
Die Wirkung der 
Buhnentypen ist an 
einzelnen typischen 
Flussuferarten 
(Zielarten) sichtbar. 
Kerbbuhnen fördern 
geeignete Habitate 
für Zielarten. Elbe, Fotos:   Anlauf  (BfG)

Elbe, Foto:  Meyer (RANA) 

Elbe, Foto:   
Kleinwächter
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Leitbildbezogene Bewertung nach Wasserrahmenrichtlinie

Referenzzustand

Maßnahmen

Ökologische
Zustandsklasse

V

IV

III

II

I

Makrozoobenthos

Fische

Makrophyten/Phytobenthos

Phytoplankton

Trophie, mech. Bel., Säure, Salz

Trophie

Gewässergüte

Struktur 

KausalanalyseBiologische 
Qualitäts-
komponenten

Erfolgskontrolle

Artenzahl
Häufigkeit

Bewertungs-
Verfahren

Unterstützende Komponenten:
Chemisch-physikalische Parameter
Spezifische Schadstoffe
Hydromorphologische Parameter

Priorisierung nach fachlichen 
Kriterien, nach Machbarkeit 
und Kosteneffizienz

Bundeswasserstraßen
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Monitoring MZB an Bundeswasserstraßen

homogenes Datenmaterial Morphologie Chemie
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Mittelgebirge

Norddeutsches Tiefland

Alpenvorland

Alpen
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Ökologischer Zustand von Rhein, Elbe, Donau und Oder
Qualitätskomponente Makrozoobenthos, Beispiel, Daten: BfG

Der PTI ist ein an der BfG 
entwickeltes Standardverfahren 
für die Bewertung großer Flüsse 
in Deutschland

SCHÖLL, F. et al. (2005): Das erweiterte 
Potamontypieverfahren zur ökologischen Bewertung 
von Bundeswasserstraßen (Fließgewässertypen 10 und 
20: kies- und sandgeprägte Ströme, 
Qualitätskomponente Makrozoobenthos) nach Maßgabe 
der EU-Wasserrahmenrichtlinie. Hydrologie und 
Wasserwirtschaft 49 (5),  234 – 247

www.fließgewaesserbewertung.de

schlecht
unbefriedigend

mäßig
gut

sehr gut

Ökologischer Zustand
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Zielerreichung der WRRL mit der Kompetenz der WSV

Eigentümerverpflichtung des Bundes 
für die Wasserstraßen

• Welche schifffahrtsverträglichen und 
WRRL konformen Maßnahmen können 
der WSV für die wasserwirtschaftliche 
Unterhaltung empfohlen werden? 

Morphologische Entwicklungsziele am 
rheinland-pfälzischen Rhein

• Ein Projekt der Aktion Blau mit dem 
Ziel, für den Rhein typische 
Lebensräume wiederherzustellen und zu 
vernetzen. Machbarkeitsprüfung durch 
BfG, WSD Südwest, WSÄ Mannheim u. 
Bingen, LUWG und SGD Nord.

Rhein, Foto:  Hüsing, BfG
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Michael Behrendt
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E-Mail: Behrendt@bafg.de
www.bafg.de



Ausblick: Gewässerökologisch verträgliche Schifffahrt und schifffahrtsverträgliche Gewässerökologie, Expertenworkshop 11./12. Dezember 2008, Bundespresseamt Berlin Seite 17

Das Ganze sehen

Interessen abwägen

Konflikte lösen


